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Schulhockeybericht des Jahres 2015 

 

Hallenwettbewerbe 2015- 2016: finden in den folgenden 3 Bezirken den Landes Niedersachsens statt 

in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Landesschulbehörden: 

BS: das Hallenturnier die „Braunschweiger Stadtmeisterschaften“ für oV (ohne Vereinsspieler) und mV 

     (mit Vereinsspieler) von der Grundschule bis zum WK I/II.  

H: Meisterschaften im Hallenhockey mV und oV von der Grundschule bis zur Sekundarstufe I und eine    

     Niedersachsenmeisterschaft für alle Schulen mit Sek. II aus allen Bezirken des Landes in mixed  

     Mannschaften. 

W.-E.: spielt im Winter in der Hallensaison in 3 Altersklassen Pokale im Hallenhockey aus. 

 

 

Wettbewerb Feld: „Jugend trainiert für Olympia“ 2015:   

Bezirksmeisterschaften 2015:  

H:  das Teilnehmerfeld in den Bereichen WK III (5 Mannschaften bei den Jungen/ 4 Mannschaften bei den  

      Mädchen) war gut besetzt und im WK IV (2 Mannschaften bei den Jungen/ 2 Mannschaften  

      bei den Mädchen) war es schwächer besetzt als die Jahre zuvor. 

BS: im WK III und WK IV waren bei den Mädchen und Jungen jeweils nur 2 Mannschaften gemeldet. Auch   

      hier war das Teilnehmerfeld wesentlich schwächer besetzt als die Jahre zuvor. 

W.- E.: im WK III (5 Mannschaften bei den Jungen und 5 bei den Mädchenmannschaften), im WK IV (5   

           Jungenmannschaften und 5 Mädchenmannschaften) 

LG: der Bereich WK III Mädchen war mit zwei Mannschaften besetzt.  

Die rückläufigen Zahlen in diesem Jahr der teilnehmenden Mannschaften aus den Bereichen Hannover und 

Braunschweig können aufgrund der Mehrstundenregelung der Lehrer an Gymnasien erklärt werden.  

 

Landesentscheid 2015 in Braunschweig: 

 
Mädchen WK IV Jungen WK IV Mädchen WK III Jungen WK III 

Kaiser-Wilhelm Ratsgym.  (H) 

Martino-Katharineum (BS) 

Gymn. Cäcilienschule OL (WE) 

Gymn . Am Treckfahrtstief 

*(WE) 

Kaiser-Wilhelm Ratsgym.  (H) 

Hoffmann-von-Fallersleben (BS) 

Ernst-Moritz-Arndt-Gymn. OS (WE) 

Kein Teilnehmer aus (LG) 

Schillerschule (H) 

Martino-Katharineum (BS) 

Gymn. Oesede GMH (WE) 

 Oberschule Jesteburg  

(LG) 

St. Ursula Schule (H) 

Martino-Katharineum (BS) 

Max-Planck-Gymnasium 

DEL (WE) 

Kein Teilnehmer aus (LG) 

 
* Aufgrund des Fehlens von einer Mädchenmannschaft im WK IV Bereich aus dem Bezirk Lüneburg 

wurde aus dem Bezirk Weser- Ems erstmalig die zweitplatzierte Mannschaft des Bezirksentscheides, das 

Gymnasium Am Treckfahrtstief  dazu geladen. Die Fahrtkosten wurden einmalig von der dortigen 

Landesschulbehörde erstattet. Diese Schule rückt nur noch im WK IV nach, da in Lüneburg in dieser 

Kategorie kein Bezirkssieger ausgespielt wurde. 



 
  

                                Niedersächsischer Hockey-Verband e.V.    
-Schulhockeybeauftragte- 

 

 

                      Steuer Nr. 25/207/45554              Bankverbindung: Hannoversche Volksbank 

             Amtsgericht Hannover VR 2546                         IBAN:DE 572519000106636004 

             Geschäftsstelle                                      BIC : VOHA DE 2H 

             Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 30169 Hannover        

             Tel: 0511-9887584 Fax: 0511-51960987                                   

             Präsident: i. V. Gerd Bobaz    

              

                         

              

Folgende Schulen nahmen am Bundesfinale vom 20.9.15 bis 24.9.15 in Berlin teil: 

 Die Schillerschule aus Hannover  im Bereich   WK III Mädchen 

 das Gymnasium Martino- Katharineum aus Braunschweig im Bereich WK III 

Jungen 

Bundesfinale 2015 in Berlin: 

Die beiden Mannschaften waren in diesem Jahr hoch motiviert und sind beide mit einem sehr guten 

Ergebnis nach Hause gefahren.  

  

Mädchen: 

Die Mädchen haben gut gespielt und waren am ersten Spieltag Gruppenzweiter. In der Zwischenrunde 

am nächsten Tag haben sie leider beide Spiele verloren, davon eins sehr knapp. Am dritten Tag 

gewannen sie ihr Platzierungsspiel gegen Berlin und schlossen das Turnier mit einem erfolgreichen 7. 

Platz von 16 Mannschaften ab. 

Jungen: 

Die Jungen spielten ein ebenfalls gutes Hockey und schlossen den ersten Tag erfolgreich mit dem 

zweiten Platz in der Gruppe ab. Am zweiten Tag ging es ihnen wie den Mädchen. Sie gewannen gegen 

Sachsen- Anhalt, verloren dann leider die letzten beiden Spiele der Zwischenrunde. Das 

Platzierungsspiel gegen Rheinland- Pfalz gewannen sie am dritten Tag souverän und schlossen das 

Turnier ebenfalls mit einem erfolgreichen 5. Platz ab. 

 

Der nächste Landesentscheid findet am Donnerstag, den 09.07.2016 in Braunschweig beim 

BTHC statt. 

 

Weiterhin bestehende Problematik im Schulhockey in Nds: 

Die Teilnehmerzahlen der reinen Mannschaften oV nimmt weiterhin stetig ab, besonders auffällig ist der 

Bereich der Mädchen: ab WK III werden die Zahlen wenig und danach gibt es kaum noch Mannschaften oV.  

Maßnahme: vermehrte Lehrerfortbildungen über den NIBIS (Niedersächsische Bildungsserver: auch von 

Seitens des NHVs), Kurse an den Universitäten und Studienseminaren der Lehrerausbildung in den 

einzelnen Bezirken müssen angeboten werden. Es wäre wünschenswert diese einmal bis zweimal jährlich 

anzubieten, wie z. B. in Braunschweig üblich. Doch dazu muss das Fachpersonal gezielt angesprochen 

werden und sich bereit erklären, sowie über Kostenübernahme seitens des NHVs nachgedacht werden. 

Lehrerfortbildungen sollten besonders in den hockeystrukturschwachen Regionen angeboten werden, 

wie Weser- Ems oder Lüneburg. Wobei der Bereich um Oldenburg durch eine gute Arbeit vor Ort wieder an 

Mannschaften zugenommen hat.  Eine weitere sehr gute und hilfreiche Variante ist die Kooperation von 

ortsansässigen Hockeyvereinen mit den Schulen, das Beschäftigen von FSJ-lern und Hockeyscouts, die, 

in den Schulen in Zusammenarbeit mit den Vereinen AGs anbieten. (siehe H und BS). Ich bitte die 

Vereine um ihre Mithilfe eine Landkarte für Niedersachsen zu erstellen, aus der ersichtlich wird, wo im 

Land überhaupt an Schulen Hockey gespielt wird, z. B. wenn sie eine Kooperation Schule/ Verein haben 

oder Hockeyscouts im Verein tätig sind, die in Schulen AGs anbieten. Diese Daten werden auch weiter 

an den DHB geschickt, damit der einen Überblick über das Hockeyspielen an Schulen bekommt. 

 
W. Netzer- Kohls                               

 


